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Neun Vereine greifen mit ein
BOßELN Zweite Runde des Ostfrieslandpokals steht am Wochenende an

Paarungen versprechen 
gute Wettkämpfe. 
Außenseiter wittern
ihre Chance gegen
vermeintliche Favoriten.

OSTFRIESLAND/ZAB – Am kom-
menden Sonntag gehen die 36
Mannschaften im Kampf um
den Boßel-Ostfrieslandpokal
in die zweite Runde. Mit den
23 Vereinen, die die erste Run-
de am vergangenen Sonntag
überstanden haben, greifen
jetzt auch die neun Vereine ins
Geschehen ein, die in der ers-
ten Runde ein Freilos hatten.

Neun Kreisligisten sind
noch im Geschäft. Vier davon
wurden gegen einen anderen
Kreisligisten gelost. Eine Partie
wird in Victorbur ausgetragen.
Hier kommt der Gegner aus
Menstede/Arle. Beide Teams
zeigten zu Hause gegen Bur-
hafe beziehungsweise Speken-
dorf eine starke Geschlossen-
heit in allen Gruppen. Victor-
bur gelang es, gegen den Lan-
desligisten Burhafe mit 5:0 zu
gewinnen. Vieles spricht für
die Gastgeber. 

Die zweite Begegnung zwi-
schen zwei Kreisligisten steigt
in Plaggenburg. Hier empfan-
gen die Gastgeber Ostersan-
der, das in Runde eins noch
ein Freilos hatte. Plaggenburg
zeigte sich sehr stark gegen
Mullberg und siegte mit vier
Gruppen. 

Der zweite Kreisligist aus
dem KV Norden, Berumbur,
muss sich mit Ostermoordorf
auseinandersetzen. Während
gegen die Männer I wohl nicht

viel drin ist, könnte für die
Gastgeber bei den Jugendli-
chen und den Frauen etwas

möglich sein.
Spannend wird es sicher

auch in Ihlow, wo der Gastge-

ber den Theener-Bezwinger
Südarle empfängt. Hier haben
die Gastgeber besondere Stär-
ken bei den Frauen und den
beiden Jugendgruppen.

Im Kreis VII, Wittmund,
steigt ebenfalls ein richtiger

Kracher. Hier empfängt
der Landesliga-Abstei-
ger Ardorf den Titelver-

teidiger aus Reepsholt.
Beide Teams hatten in der ers-
ten Runde ein Freilos. Die Ent-
scheidung wird mit großer
Wahrscheinlichkeit über die
Frauen und Jugendgruppen
fallen. Bei den Männern I und
II werden sich die Gäste wohl

gegen Ardorf
durchsetzen.

Der zweite
Vertreter aus dem

KV Wittmund, der KBV Uttel,
hat es mit „Noord“ Norden zu
tun. Die Gäste präsentierten
sich in Eggelingen schon in
einer glänzenden Frühform.
Uttel könnte zusammen mit
den Jugendlichen und den
Männern I für eine Überra-
schung sorgen.

Als einziger Verein aus dem
KV Esens hat Mamburg Heim-
recht. Das könnte den Aus-
schlag geben in der Partie
gegen Sandhorst. Die Gäste
hatte ebenfalls ein Freilos in
der ersten Runde. Einen star-
ken Auftritt werden die Gäste
von Wiesederfehn hinlegen
müssen. Utgast zeigte nur we-
nig Schwächen in der ersten
Runde. Wie schon in der ers-
ten Runde versprechen auch
die Begegnungen an diesem
Wochenende viel Spannung,
knappe wie deutliche Resulta-
te und gute Weiten.

Auch in der zweiten Runde wird die Jugend ihren Teil zum Wei-
terkommen beitragen wollen. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Backhaus: „Sieg ist Pflicht“
FUßBALL Burhafe muss auf eigenem Platz gegen Moordorf ran

BURFHAFE/STS – Nach dem Un-
entschieden gegen Tabellen-
führer Plaggenburg dürfte die
Mannschaft von Trainer Ralf
Backhaus gestärkt in das kom-
mende Heimspiel in der Ost-
frieslandliga gegen Ostfrisia
Moordorf gehen. Die Partie
startet für die Fußballer aus
Burhafe am Sonntag um 15
Uhr. 

„Wir müssen gewinnen“,
sagt Backhaus energisch in An-
spielung auf die Tabellensitua-
tion. Ganze neun Plätze tren-
nen die beiden Kontrahenten
in der Tabelle, wobei der Gast-
geber deutlich besser da steht.
„Wir haben zwei wichtige An-
sätze“, berichtet der Coach
und fügt hinzu: „Das eine ist
natürlich gewinnen. Aber zum
anderen ist es unheimlich
wichtig, dass wir nicht wieder
so viele Gegentore kassieren.
Und das muss unabhängig
vom Gegner sein.“ Backhaus
blickt dabei vor allem auf die
vergangene Partie gegen Plag-
genburg zurück, wo seine
Mannschaft vier Gegentore
hinnehmen musste. Bis zur 58.

Minute lag sie gegen den Ta-
bellenführer sogar mit 4:2 vor-
ne. „Sowas geht gar nicht. Des-
halb ist es oberste Priorität,
Gegentreffer zu vermeiden“,
erklärt der BSC-Coach. 

Die Mannschaft aus Moor-
dorf schätzt er ambivalent ein:
„Ich glaube, die hatten am An-
fang der Saison große Ambitio-

nen. Immerhin hat der Gegner
mit Andre Krull einen der bes-
ten Stürmer der Liga und zu-
sätzlich noch einige gute Ein-
zelspieler. Aber zusammen
scheint es nicht so reibungslos
zu funktionieren.“ Backhaus
selber bedient sich am Sonn-
tag aus einem verletzungsfrei-
en Kader.

Gegentreffer zu vermeiden, steht diesmal ganz oben auf der
Liste des BSC (Sören Wagner in Blau). BILD: JOACHIM ALBERS

Spiel auf Augenhöhe in Dunum
FUßBALL SC und Burlage trennen lediglich zwei Punkte

DUNUM/STS – Mit Blick auf die
Tabelle verspricht die anste-
hende Ostfrieslandliga-Partie
zwischen dem SC Dunum und
dem SV Burlage ein ausgegli-
chenes, intensives Spiel zu
werden. Beide Fußballmann-
schaften trennen nur zwei
Punkte, der Gastgeber befindet
sich derzeit auf dem dritten Ta-
bellenplatz, Burlage ist sechs-
ter. Anpfiff im Süddunumer
Weg ist morgen um 16 Uhr. 

Dunums Trainer Jörg Ro-
manowski geht von einer inte-
ressanten Begegnung aus: „Die
Gäste hatten am Anfang der
Saison ja etwas Probleme, in
letzter Zeit sind sie aber richtig
durchgestartet und kaum zu
stoppen.“ Der Coach berichtet,
dass mit Burlage eine der bes-
ten Abwehren der gesamten Li-
ga nach Dunum reist. „Wir
müssen uns einiges einfallen
lassen, um da durch zu kom-
men“, sagt Romanowski und
fügt hinzu: „Der Gegner spielt
sehr kontrolliert und steht si-
cher. Wir müssen extrem kon-
zentriert sein, um in dem Spiel
etwas zu reißen.“ Er hat seiner

Mannschaft dafür eingetrich-
tert, dass sie alles ihnen zur
Verfügung stehende abliefern
muss. Darüber hinaus fordert
er von seinen Jungs höchste
Konzentration, um nicht in
einen Konter zu laufen. 

Nach dem Abstieg hat sich
das Team aus Burlage komplett
neu aufgebaut, weiß Roman-

owski. Deshalb kann er das
gegnerische Spiel noch nicht
wirklich einschätzen. Bei sei-
ner Mannschaft hingegen
muss er auf den Einsatz von
Lars Janssen (verletzt) und
Björn Janssen verzichten. Letz-
terer ist ortabwesend. Zwei
weitere Einsätze sind noch
fraglich.

Auf die Akteure des SC Dunum (in Grün-Weiß) wartet ein un-
angenehmer Gegner. BILD: JOACHIM ALBERS

Esens II
heiß aufs
Spitzenspiel
ESENS/STS – Wenn zwei Mann-
schaften nur aufgrund des
Torverhältnisses voneinander
getrennt sind, lässt sich bei
einem Aufeinandertreffen da-
von ausgehen, dass sich zwei
gleich starke Gegner duellie-
ren werden. So auch in der
Ostfrieslandliga-Partie, wenn
Esens II am Sonnabend ab 16
Uhr die Fußballer der Ein-
tracht Plaggenburg empfängt.

Esens Trainer Ingo Heien
erwartet deshalb ein Spiel auf
Augenhöhe: „Die Eintracht ist
ein sehr starker Gegner, aber
klein machen müssen wir uns
garantiert nicht.“ Den Gegner
schätzt Heien als sehr konter-
stark ein. „Außerdem haben
sie vor allem vorne ihre Quali-
täten“, erklärt der Coach in
Anspielung auf die beiden
Spitzen Jannes Hagena und
Frank Gembler. „Da müssen
wir wirklich höllisch aufpas-
sen und diese bestmöglich
ausschalten. Wenn uns das ge-
lingt, haben wir schon viel er-
reicht“, fügt er hinzu. Optimis-
tisch ist Heien jedoch allemal.
Seiner Meinung nach gibt es
keinen Favoriten in dieser Par-
tie. Er geht dennoch davon
aus, dass die Gäste sehr viel
Druck aufbauen werden, da
Plaggenburg bis jetzt vor allem
durch seine Auswärtsstärke
brilliert hat. Mit drei Siegen
aus vier Heimspielen weisen
die Gastgeber jedoch keine
weniger beeindruckende Sta-
tistik auf.

Personell ist seine Mann-
schaft zum jetzigen Zeitpunkt
gut aufgestellt. Lediglich Keno
Speetzen sowie Malte Coordes
stehen dem Trainer nicht zur
Verfügung. Der Einsatz von
Dennis Agena ist noch unge-
wiss.Antke Albers übergibt Leitung

TURNEN Mehr als 34 Jahre dabei – Nicole Schröter übernimmt

HORSTEN/AH – Nach mehr als
34 Jahren Mutter-und Kind-
Turnen, viele Jahre gemein-
sam mit Margit Hübner, über-
gibt Antke Albers nun das
Übungsleiterinnenamt an
ihre Nachfolgerin Nicole
Schröter beim TuS Horsten. 

Auch sie ist eine ausgebil-
dete Trainerin im Bereich
Kinderturnen. Seit 1980 assis-
tierte Albers zunächst Hüb-
ner, erwarb ein Jahr später
ihre C-Lizenz Kinderturnen.
Manche der heutigen Mütter

haben bereits unter der Lei-
tung von Antke Albers ihre
ersten sportlichen Übungen
ausgeführt. Nach wie vor
bleibt sie dem TuS verbunden
und leitet nach wie vor mon-
tags die Frauenturngruppe
(18.30 bis 19.30 Uhr). 

Ab jetzt leitet Nicole Schrö-
ter wie bisher montags von 15
bis 16 Uhr das Eltern-Kind-
Turnen, denn nicht nur Müt-
ter erscheinen hier mit ihren
Kindern. Anschließend findet
das Abenteuer-Erlebnistur-

nen (bisher Kinderturnen) bis
17 Uhr statt. Da die Alters-
grenzen offen gehalten wer-
den, ist es möglich, an beiden
Stunden mit den Kindern teil-
zunehmen. Schröter ist aus-
gebildete Showtänzerin sowie
Choreographin und besitzt
zusätzlich die Übungsleiter-
C-Lizenz für Breitensport,
insbesondere Kinderturnen.
Donnerstags bietet sie Show-
tanz von 20.15 bis 21.45 Uhr
beim TuS an. Weitere Angebo-
te sind in Planung.

Der 1. Vorsitzende des TuS, Werner Steinmetzer (Mitte) be-
dankte sich bei Antke Albers (rechts). Nicole Schröter über-
nimmt ihr Amt. BILD: TUS HORSTEN

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den 
Sport:

MALTE RADTKE 
T 0 44 61/944 292
@ sport@harlinger.de

5:0-Erfolg für SG
ESENS/BENSERSIEL/MR –
Die für vergangenen Mon-
tag angesetzte Fußball-Be-
gegnung zwischen den
Frauen der SG TuS Esens/
Bensersiel und des SV
Georgsheil hat nicht statt-
gefunden und wurde mit 5:0
für die Gastgeberinnen ge-
wertet. Die SG steht nun mit
drei Punkten auf Rang fünf
der Ostfrieslandliga.

c

KURZ NOTIERT

ANSETZUNGEN

2. Runde des
Ostfrieslandpokals 

1. Etzel - Dietrichsfeld
2. Neu Ekels - Großheide
3. Uttel - Norden
4. Victorbur - Menstede/
Arle
5. Plaggenburg - Schirum-
Ostersander
6. Ardorf - Reepsholt
7. Akelsbarg - Stedesdorf
8. Langefeld - Ludwigsdorf
9. Berumbur - Ostermoor-
dorf
10. Ihlow - Südarle
11. Schm-Leegmoor - Du-
num/Brill
12. Mamburg - Sandhorst
13. Rechtsupweg - Willms-
feld
14. Lübbertsfehn - Utarp/
Schweindorf
15. Pfalzdorf - Rahe
16. Wiesederfehn - Utgast
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zeigte sich sehr stark gegen
Mullberg und siegte mit vier
Gruppen. 

Der zweite Kreisligist aus
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Backhaus: „Sieg ist Pflicht“
FUßBALL Burhafe muss auf eigenem Platz gegen Moordorf ran

BURFHAFE/STS – Nach dem Un-
entschieden gegen Tabellen-
führer Plaggenburg dürfte die
Mannschaft von Trainer Ralf
Backhaus gestärkt in das kom-
mende Heimspiel in der Ost-
frieslandliga gegen Ostfrisia
Moordorf gehen. Die Partie
startet für die Fußballer aus
Burhafe am Sonntag um 15
Uhr. 

„Wir müssen gewinnen“,
sagt Backhaus energisch in An-
spielung auf die Tabellensitua-
tion. Ganze neun Plätze tren-
nen die beiden Kontrahenten
in der Tabelle, wobei der Gast-
geber deutlich besser da steht.
„Wir haben zwei wichtige An-
sätze“, berichtet der Coach
und fügt hinzu: „Das eine ist
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anderen ist es unheimlich
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so viele Gegentore kassieren.
Und das muss unabhängig
vom Gegner sein.“ Backhaus
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vergangene Partie gegen Plag-
genburg zurück, wo seine
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hinnehmen musste. Bis zur 58.
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bellenführer sogar mit 4:2 vor-
ne. „Sowas geht gar nicht. Des-
halb ist es oberste Priorität,
Gegentreffer zu vermeiden“,
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„Ich glaube, die hatten am An-
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nen. Immerhin hat der Gegner
mit Andre Krull einen der bes-
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bellenplatz, Burlage ist sechs-
ter. Anpfiff im Süddunumer
Weg ist morgen um 16 Uhr. 

Dunums Trainer Jörg Ro-
manowski geht von einer inte-
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lassen, um da durch zu kom-
men“, sagt Romanowski und
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sehr kontrolliert und steht si-
cher. Wir müssen extrem kon-
zentriert sein, um in dem Spiel
etwas zu reißen.“ Er hat seiner

Mannschaft dafür eingetrich-
tert, dass sie alles ihnen zur
Verfügung stehende abliefern
muss. Darüber hinaus fordert
er von seinen Jungs höchste
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3. Uttel - Norden
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BOßELN

KV Friedeburg/Wittmund
1. Kreisliga Frauen I

Blersum - Ardorf II 0:5
Mullberg - Uttel 0:1
Buttforde - Wiesede 0:0
Reepsholt II - Eggelingen 1:3
Willen - Leerhafe 0:3

1 Ardorf II 1 5:0 2:0
2 Leerhafe 1 3:0 2:0
3 Eggelingen 1 3:1 2:0
4 Uttel 1 1:0 2:0
5 Buttforde 1 0:0 1:1
6 Wiesede 1 0:0 1:1
7 Mullberg 1 0:1 0:2
8 Reepsholt II 1 1:3 0:2
9 Willen 1 0:3 0:2

10 Blersum 1 0:5 0:2

KV Esens
Kreisliga Frauen I

Utarp/Schw. II - Willmsfeld 4:0
Utgast - Roggenstede 9:0
Nenndorf - Eversmeer 0:5
Neuschoo - Esens/Moorweg 3:1
Holtgast I - Utarp/Schw. III 10:0

1 Holtgast I 1 10:0 2:0
2 Utgast 1 9:0 2:0
3 Eversmeer 1 5:0 2:0
4 Utarp/Schw. II 1 4:0 2:0
5 Neuschoo 1 3:1 2:0
6 Esens/Moorweg 1 1:3 0:2
7 Willmsfeld 1 0:4 0:2
8 Nenndorf 1 0:5 0:2
9 Roggenstede 1 0:9 0:2

10 Utarp/Schw. III 1 0:10 0:2

1. Kreisklasse Frauen I
Fulkum - Holtgast II 4:0
Dunum II - Altharlingersiel 6:0
Westeraccum II - Neuharlingersiel 2:0
Stedesdorf II - Blomberg II 0:6

1 Dunum II 1 6:0 2:0
2 Blomberg II 1 6:0 2:0
3 Fulkum 1 4:0 2:0
4 Westeraccum II 1 2:0 2:0
5 Willmsfeld II 0 0:0 0:0
6 Neuharlingersiel 1 0:2 0:2
7 Holtgast II 1 0:4 0:2
8 Stedesdorf II 1 0:6 0:2
9 Altharlingersiel 1 0:6 0:2

2. Kreisklasse Frauen I, Gr. 1
Ochtersum - Eversmeer II 17:0
Neuschoo II - Roggenstede II 11:0

1 Ochtersum 1 17:0 2:0
2 Neuschoo II 1 11:0 2:0
3 Roggenstede II 1 0:11 0:2
4 Eversmeer II 1 0:17 0:2

2. Kreisklasse Frauen I, Gr. 2
Neugaude II - Willmsfeld III 5:0
Thunum - Bensersiel II ausgf.

1 Neugaude II 1 5:0 2:0
2 Thunum 0 0:0 0:0
3 Bensersiel II 0 0:0 0:0
4 Willmsfeld III 1 0:5 0:2

2. Kreisklasse Frauen I, Gr. 3
Ostbense - Fulkum II 4:5
Bensersiel III - Middelsbur ausgf.

1 Fulkum II 1 5:4 2:0
2 Bensersiel III 0 0:0 0:0
3 Middelsbur 0 0:0 0:0
4 Ostbense 1 4:5 0:2

Kreisliga Frauen II
Negenmeerten I - Holtgast II 6:0
Dunum I - Neuschoo 7:0
Westeraccum I - Nenndorf I 0:0
Esens/Moorweg - Utgast I 0:6
Willmsfeld - Blomberg 4:0

1 Dunum I 1 7:0 2:0
2 Utgast I 1 6:0 2:0
3 Negenmeerten I 1 6:0 2:0
4 Willmsfeld 1 4:0 2:0
5 Nenndorf I 1 0:0 1:1
6 Westeraccum I 1 0:0 1:1
7 Blomberg 1 0:4 0:2
8 Holtgast II 1 0:6 0:2
9 Esens/Moorweg 1 0:6 0:2

10 Neuschoo 1 0:7 0:2

1. Kreisklasse Frauen II, Gr. 1
Stedesdorf II - Nenndorf II ausgf.
Neugaude - Negenmeerten 11:0

1 Neugaude 1 11:0 2:0
2 Stedesdorf II 0 0:0 0:0
3 Nenndorf II 0 0:0 0:0
4 Negenmeerten 1 0:11 0:2

1. Kreisklasse Frauen II, Gr. 2
Neuharlingersiel - Fulkum 12:0
Eversmeer II - Holtgast III 0:3

1 Neuharlingersiel 1 12:0 2:0
2 Holtgast III 1 3:0 2:0
3 Eversmeer II 1 0:3 0:2
4 Fulkum 1 0:12 0:2

1. Kreisklasse Frauen II, Gr. 3
Ochtersum II - Dunum II 0:0
Utgast - Mamburg II ausgf.

1 Dunum II 1 0:0 1:1
2 Ochtersum II 1 0:0 1:1
3 Utgast 0 0:0 0:0
4 Mamburg II 0 0:0 0:0

Kreisliga Frauen III 
Neuschoo - Westeraccum 3:0
Utgast - Neuharlingersiel 0:6
Middelsbur - Esens/Moorweg ausgf.
Nenndorf - Mamburg 0:5
Eversmeer - Ochtersum 0:0

1 Neuharlingersiel 1 6:0 2:0
2 Mamburg 1 5:0 2:0
3 Neuschoo 1 3:0 2:0
4 Ochtersum 1 0:0 1:1
5 Eversmeer 1 0:0 1:1
6 Middelsbur 0 0:0 0:0
7 Esens/Moorweg 0 0:0 0:0
8 Westeraccum 1 0:3 0:2
9 Nenndorf 1 0:5 0:2

10 Utgast 1 0:6 0:2

Holtgaster Frauen I übernehmen Tabellenspitze 
BOßELN Ungefährdeter 10:0-Heimerfolg gegen Utarp/Schweindorf III 

ESENS/HC – Die Boßlerinnen
im Kreisverband Esens haben
am Sonnabend ihren ersten
Spieltag der Saison absolviert.
Dabei mussten sich die Blom-
berger Frauen II wie im Vor-
jahr Wilmsfeld geschlagen ge-
ben.

Kreisliga Frauen I  
Utarp/Schw. II - Willmsfeld  4:0
(2,81/1,26)
Utgast - Roggenstede  9:0
(6,60/2,81)
Nenndorf - Eversmeer  0:5
(-3,07/-2,21) 
Neuschoo - Esens/Moorweg  3:1
(-1,88/3,78) 
Holtgast I - Utarp/Schw. III  10:0
(6,94/3,90) 

Willmsfeld kämpfte bis
zum Schluss, doch Utarp-

Schweindorf II hatte immer
die passende Antwort parat
und sicherte sich verdient den
Sieg. Esens/Moorweg hatte
mit der Holzkugel die Nase
vorn. Doch Neuschoo konter-
te mit der Gummikugel und
setzte sich noch durch. Holt-
gast bewies wieder Heimstär-
ke und ließ Utarp/Schwein-
dorf III in beiden Gruppen
keine Chance.

1. Kreisklasse Frauen I  
Fulkum - Holtgast II  4:0
(2,00/2,94) 
Dunum II - Altharlingersiel   6:0
(4,69/1,82) 
Westeraccum II - Neuh’siel  2:0
(1,98/0,08) 
Stedesdorf II - Blomberg II  0:6
(-1,99/-4,30)

Eine spannende Partie ent-
wickelte sich in Westeraccum.
Neuharlingersiel hielt gut mit,
musste sich aber am Ende ge-
schlagen geben. Blomberg II
zeigte, dass es auch auswärts
bestehen kann und setzte sich
mit sechs Schoet durch.

Kreisliga Frauen II  
Negenmeerten I - Holtgast II  6:0
Dunum I - Neuschoo  7:0
Westeraccum I - Nenndorf I  0:0
Esens/Moorweg - Utgast I  0:6
Willmsfeld - Blomberg  4:0

Wie im Vorjahr musste
Blomberg sich im Spitzenspiel
in Willmsfeld geschlagen ge-
ben. Während Negenmeerten
und Dunum deutliche Heim-
siege vermeldeten, musste
Esens/Moorweg eine bittere

Niederlage hinnehmen.
Nenndorf stellte beim Punkt-
gewinn in Westeraccum seine
Stärke unter Beweis.

Kreisliga Frauen III  
Neuschoo - Westeraccum  3:0
Utgast - Neuharlingersiel  0:6
Middelsbur - Esens/Moorweg  verl.
Nenndorf - Mamburg  0:5
Eversmeer - Ochtersum  0:0

Neuschoo musste sich
gegen Westeraccum strecken,
um den Sieg zu sichern. Mam-
burg erwischte einen guten
tag und gab Nenndorf das
Nachsehen. Ochtersum prä-
sentierte sich stark und er-
kämpfte sich in Eversmeer ein
Remis. Neuharlingersiel
trumpfte in Utgast auf und
siegte mit sechs Wurf.

Titelverteidiger besteht in Ardorf
OSTFRIESLANDPOKAL Reepsholt zieht nach 3:2-Auswärtserfolg in die dritte Runde ein

Boßler aus 32 Vereinen 
traten am Sonntag zum 
Kräftemessen an. 
Wittmunder Teams 
ausgeschieden.

OSTFRIESLAND/ZAB – Die zwei-
te Runde des Ostfriesland-
pokals hat einige Überra-
schungen geboten. Gleich
fünf Boßel-Kreisligisten ha-
ben den Sprung in die dritte
Runde geschafft. 

Mit neun Siegen waren die
Vereine aus dem Kreisver-
band Aurich die großen Ge-
winner der zweiten Runde.
Verloren haben die beiden
letzten Vertreter des Kreisver-
bandes Wittmund. Uttel und
Ardorf schafften es trotz
Heimrechts nicht, in die
nächste Runde einzuziehen.
Dabei hielt Ardorf gegen Ti-
telverteidiger Reepsholt den
Wettkampf bis zum Schluss
offen. Dann holten die Män-
ner II von „Ostfreesland“ den
entscheidenden dritten
Punkt.

Noord Norden gastierte in
Uttel und machte schnell
deutlich, wer den Wettkampf
gewinnen wird. Lediglich die
Utteler Männer I punkteten.
Tapfer hielt auch die C-Ju-
gend der Gastgeber dagegen,
sie unterlag am Ende mit 53
Metern. 

Der KV Esens kann mit den
Ergebnissen der zweiten Run-
de zufrieden sein. Vier Teams

treten am 4. Januar zur dritten
Runde an, allerdings alle vier
auswärts. Dabei hat Stedes-
dorf wohl die größte Hürde in
Reepsholt zu nehmen. 

Zum ersten Mal nahm Et-
zel am Ostfrieslandpokal teil.
Nach einem Freilos in der ers-
ten Runde bekam Etzel es
jetzt mit Dietrichsfeld zu tun.

Zwar gab es den erwartet kla-
ren 5:0-Sieg für Dietrichsfeld,
aber die Etzeler Kreisligisten
hielten gegen den Landesli-
gisten tapfer dagegen. 

Erwin Schoon holte mit den Männern II den entscheidenden dritten Punkt für Titelverteidiger
Reepsholt. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Spannende
Duelle zum
Auftakt
FRIEDEBURG/WITTMUND/SH/
ZAB – Die Boßlerinnen aus Ar-
dorf und Leerhafe feierten
einen Saisonauftakt nach
Maß. Beide Frauen-I-Teams
setzten sich auswärts in bei-
den Gruppen durch.

1. Kreisliga Frauen I
Blersum - Ardorf II  0:5
(-1,047/-4,014)
Mullberg - Uttel  0:1
(-1,050/0,014)
Buttforde - Wiesede  0:0
(-0,056/0,063)
Reepsholt II - Eggelingen  1:3
(-3,077/1,010)
Willen - Leerhafe  0:3
(-2,055/-1,015)

Blersum hielt mit der Holz-
kugel gegen Ardorf gut mit,
doch am Ende reichte es
nicht. In der Gummigruppe
setzte sich Ardorf schnell ab
und siegte letztlich verdient.
Willen führte bis zur Wende
noch in beiden Gruppen
deutlich, doch auf der Rück-
tour legte Leerhafe zu und
drehte die Partie. In Mullberg
entwickelte sich eine Begeg-
nung auf Augenhöhe. Am En-
de hatten die Gäste das Glück
auf ihrer Seite und punkteten
doppelt. Aufsteiger Eggelin-
gen präsentierte sich stark
und verbuchte zwei Zähler in
Reepsholt. Buttforde lieferte
sich einen spannenden
Kampf mit den Damen aus
Wiesede, der mit einer gerech-
ten Punkteteilung endete. Ge-
rade mit der Gummikugel hat-
te sich Wiesede mehr erhofft.

2. Kreisliga Frauen I  
Berdum - Wiesedermeer  1:0 unent.
(-0,090/1,005)
Uttel II - Marx  0:6
(-5,000/-1,090)
Wiesederfehn II - Burhafe  7:0
(2,014/5,081)
Blersum II - Wiesede II  3:7
(-7,082/3,095)

Für Wiesederfehn und
Marx verlief der Saisonstart
nach Maß. Auch Wiesede si-
cherte sich in Blersum zwei
Punkte. 

Kreisliga Frauen II  
Burhafe - Rispel  8:0 (8,031)
Uttel - Mullberg  0:3 (-3,041)
Eggelingen - Willen  0:0 (0,025)
Horsten - Leerhafe  9:0 (9,006)
Buttforde - Müggenkrug  0:0 (-0,060)

Horsten und Burhafe ver-
meldeten deutliche Siege. Für
Mullberg fiel der Erfolg zwar
knappe aus, doch die drei
Schoet reichten zum doppel-
ten Punktgewinn.

Gerhard Bohlken zieht sich nach 24 Jahren zurück
VERABSCHIEDUNG Große Feierstunde für ersten Vorsitzenden des SV Wiesede-Upschört-Wiesedermeer

WIESEDE/JOS – Viele Wegge-
fährten von Gerhard Bohlken
sind in die Sporthalle in Wie-
sede gekommen, um ihren
Vorsitzenden zu verabschie-
den. Seit der Gründung des SV
Wiesede-Upschört-Wieseder-
meer hatte Bohlken die Ge-
schicke des Vereins geleitet.
Nach 24 Jahren hat er nun sei-
nen Posten geräumt. 

Eigentlich wollte Bohlken
den Vorsitz gar nicht überneh-
men. Sein Amt im Vorstand
des Boßelvereins Wiesede
hatte er aus Altersgründen ge-
räumt, da kam es ihm gar
nicht in den Sinn, beim SV
gleich wieder einen Posten zu
übernehmen. Doch er ließ
sich überreden. Seine Erfah-
rung mache ihn zur ersten
Wahl, außerdem sei es ja nur
für zwei Jahre, lauteten die Ar-
gumente. 

Dass der sonst so willens-
starke Bohlken sich hat breit-
schlagen lassen, wurde zum
Glücksfall für den jungen Ver-

ein. Von Beginn an traf er Ent-
scheidungen, die den SV zu
dem gemacht haben, was er
heute ist. Während andere
von einem Sportplatz träum-
ten, warnte er vor den finan-
ziellen Risiken und legte das
Projekt erst einmal auf Eis.
Gab es jedoch Spielraum, war
er der erste, der eine Sache
unterstützte. So stimmte er
ohne zu zögern dem Bau der
Beachvolleyball-Felder zu
und stand auch Anschaffun-
gen für die Jugendförderung
immer offen gegenüber.

Und letztlich hat der Verein
seinen Sportplatz ja doch
noch bekommen. 2012 wurde
der Sportpark Wiesede einge-
weiht, auch dies wäre ohne
Bohlken wohl nie passiert.

Doch nicht nur mit Bau-
maßnahmen hat er den Verein
gestaltet, auch die Mitglieder
haben in ihrem Vorsitzenden
und seiner Art immer ein Vor-
bild gehabt. „Mich hat der
Verein sehr geprägt, inzwi-

schen bin ich Sportlehrer“,
sagte Matthias Wessels, stell-
vertretender Vorsitzender des
SV W-U-W. Wie ihm geht es
vielen in Wiesede, Upschört
und Wiesedermeer.

In einer Feierstunde wurde
Bohlken nun aus seinem Amt
verabschiedet. Dabei mussten
sich einige die eine oder ande-
re Träne verdrücken. Unter
den Aktiven gibt es viele
Sportler, die noch nicht ein-
mal auf der Welt waren, als
Bohlken die Vereinsführung
übernahm. Für sie sind Ger-
hard Bohlken und der SV Wie-
sede-Upschört-Wiesedermeer 
fest miteinander verbunden. 

Doch Bohlken wird dem
Verein weiter erhalten blei-
ben. Als Ehrenvorsitzender ist
er auch in Zukunft ein fester
Bestandteil des SV. Auch wenn
er seine Dankesrede mit den
Worten „Ich habe fertig“
schloss, wird er dem Vorstand
auch weiterhin mit Rat und
Tat zur Seite stehen.

Karl-Heinz Herzog (rechts) überreichte Gerhard Bohlken zum
Abschied einen Trainingsanzug mit dem Namenszug „Ehren-
vorsitzender“. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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Noord Norden gastierte in

Uttel und machte schnell

deutlich, wer den Wettkampf

gewinnen wird. Lediglich die

Utteler Männer I punkteten.

Tapfer hielt auch die C-Jugend

der Gastgeber dagegen,

sie unterlag am Ende mit 53

Metern


